
A5() Buchbesprechungen

crıtical Reflections« PIERIS), » Lowards eology of Harmony« Hıer wäare
für dıe Zukunft wünschenswert, daß dıe Autoren nıcht als bekannt vorausgesetzl, sondern dem
Leser bıographisch und bıblıographısch vorgestellt würden. Es folgen eın Dıskussionsbeıitrag ZUT

Eıgenständigkeıt der Ortskırche MOER:  HER), ein Luteraturbericht ZUuUr Geschichte der
Missionlerung Lateinmnamerıkas S wWEel Buchbesprechungen. Man möchte dem
anNnrDucC wünschen, daß auf dıe Dauer einem wıirklıchen Diskussionsforum wird, In dem
nıcht UTr Theologen AaUuUsSs anderen ulturen eın Forum der Selbstvorstellung geboten wiırd,
sondern auch iıne Eınübung des interkulturellen theologischen Dıiıskurses stattfindet. Eınen
Schriutt In dıe rıchtige Rıchtung stellt dıe Neugründung des Jahrbuchs zweiıfellos dar Dıeser
Schritt verdient Gratulatiıon und gute ünsche für dıe Zukunft.
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AaANFrDUC. für Religionswissenschaft und Theologıe der Religionen In Herder Freiburg-Basel-
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Das Anlıegen ist sıcher en Der gesellschaftlıche Pluralısmus, der der Relıgionswissen-
SC eiınen Rang verleıiht und in der Fundamentaltheologie ZUT Ausbildung eINESs eigenen
Bereıichs relıgı1onenorIientierter Reflexion geführt hat, verdient nachdrücklich INSs Bewußtseıin
gehoben werden. Die rage ist freılıch, WIe Nan e{i{was MaC| eın »Jahrbuch« das
adäquate Miıttel ist, muß dıe Zukunft erweIlsen. ach Aussage des Herausgeberkonsortiums IM
Vorwort werden genannt LUDWIG9 DEL I HEODOR KHOURY,

EISIG, und GERHARD SAUTER ist 1e1 des Projekts untersu-
chen, »ob und In weilcher Weise dıe Relıgionen VON der Je eigenen Tradıtion her dıalog- und
frıiedensfähig sınd und hre Anhänger einer unıversalen Solıdarıtät befähigen können« (3) Der
Charakter des »Jahrbuchs« ırd nıcht erläutert Der erste and nthalt sıeben Aufsätze, vorrangıg
aus dem Kreıs der genannten Autoren, inhaltlıch der Art, WwIe S1Ie sıch auch in anderen relıg10NS-
wissenschaftlıchen, weniıger in theologıschen Zeıtschriften fiınden Thematisch geht das
iıslamısche Rechtssystem dıe islamiıschen Minderheıiten In der BRD (HAGEMANN);
Rechtsgelehrte und Heılige iIm siam EINE) katholische Ashrams in Indıen (PULSFORT);
uddhısmus und Wunderglaube (MEISIG); zudem indısche Spirıtualıtät und griechıschen
‚0g0S (BOLAND/ W:  EL Johann dam Schall VON ell (COLLANI) Es folgen WEeIl
Tagungsberichte, dıe bereıis in der ZM  z erschienen (vgl. 7ZM (1992/1)) und
iıne Reihe VON Rezensionen. Das Profil der Publıkation ırd sıcher In den NacANsten Fol-
SCHh des Jahrbuches deutliıcher In Erschemung treten

onn Hans Waldenfels

Kreiser, aus Wiıelandt, Rotraud Hg.) Lexikon der iıslamıschen Welt, ohlhammer
Stuttgart-Berlin-Köln, völlıg neubearbeiıtete Neuausgabe 1992; 289

Das ursprünglıch dreibändıge Lexıkon lıegt NUuNn in einer völlıg neubearbeiıteten Auflage In
einem and VOT und ırd sıcherlich gule Dıienste für dıe Informatıon auf dem Gebiet der
Relıgion, des Rechts, der Phiılosophie, der uns (insbesondere Architektur und Musık) sSOWwIe der
Wissenschaft eıisten. Die einzelnen Artıkel sınd hinsıchtliıch ıhres Informationsgehalts zuverlässıg
und instruktıv, Im Literaturte1il aber oft selektiv und häufig nıcht ausreichend auf eın


